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D° leben in München zwei Junge Ingenieure, denen es so geht 
wie vielen anderen Menschen: sie sind stellungslos Aber 
sie sind dadurch nicht kopfhängerish geworden sie habeı 
ihre Dachwohnurg zu einem Wunderwerk der Technik ausgebaut 
in dem alles automatisch vor sich geht, sie haben Lebensmut 
und sie haben vor allem ihre beiden "ädels, Mizzl und Traudl 
zwei junge Kunstgewerblerinnen, und es tut ihnen nur leid, 
dab sie in absehbarer Zeit aus Geldmangel wahrscheinlich nicht 
werden heiraten können Beide sind übrigens leidenscaftliche 
Bergsteiger, und insbesondere der eine von ihnen, Franz, hat 
den Ehrgeiz, die einzige noch nie bestiegene Wand in den Alpen, 
die berüctigte Eishornwand, zu bezwingen. Vergeblich versucht ihm 
sein Freund dieses tollkühne Unternehmen auszureden, Franz 
bleibt fest: da man hier in München doc nichts versäumt, will 
er unbedingt diese Wand besteigen. Sein Freund entschließt sich 
endllich, ihn zu begleiten — in der Hoffnung ihn vielleicht doc . 
noch davon abhalten zu können. Die Mädels dürfen natürlich n EB 
nichts von dem gefährlichen Vorhaben erfahren! $ie würden es a 
nicht zulassen! $o erklären die Freunde den beiden ganz einfach, 

sie wollten nur einen harmlosen Ausflug machen — aber Mizzl 

und Traudl kennen diese „harmlosen“ Ausflüge: sie bestehen 

darauf, die beiden Männer zu begleiten. $ie drohen: wenn sie 

nicht gutwillig mitgenommen werden, so werden sie mit Mizzls 
Vetter im Auto nachkommen. — Vor dieser Drohung geben die 
beiden Frende nad, und da sie kein Reisegeld haben, so bauen 
sie sich aus zwei Fahrrädern und einer Reihe sonstiger Zubehör- 
teile ein ebenso komisches wie geniales Vehikel, mit dem sie 
die Reise in die Alpen antreten. Mizzl’s Vetter, der selbst mit 
den beiden Mädels in die Berge fähren wollte, kommt zu spät 


in München an, von der Wirtin erfährt 

sind — und erfährt von ihren Begleitern u 
für das der Vetter als typischer Großstadt) 
fährt ihnen nach, ohne sie aber einstweile, 
Leute einen anderen Weg eingeschlagen Hi 
geht es durch die Berge, die vier jungen 

fangen selbst ihre Fische zum Essen, sie I 
Schönheit dieses abenteuerlichen Lebens in : 
dann sind sie endlich am Fuße der Eishor 
dem nahegelegenen Hotel sitzt und ahnw. 
biwakieren sie bereits am Fuße des Berg 
entschieden erklärt, daß er unter allen Um 
wird, an dem bisher so viele scheiterten, un 
der Freund läßt ihn nicht im Stich. Die Mädel 
die die Vorbereitungen gesehen haben, wolle 
nachts abwechselnd wachen, um den Aufstie 
der beiden zu verhindern. Aber Mizzl schl& 
übermüdet ein — und als sie am Morge 
erwacht, sind die beiden Freunde schon weit! 
Der Aufstieg führt zuerst durch den Gletsche: 
bruc, dann ins Urgestein, in die gewaltige 
Felswände, in denen jede falsche Bewegun 
den Tod bedeuten kann. Immer schwierig- 
immer härter wird der Kampf gegen de 
Berg, aber unermüdlich klettern die beide 
aufwärts, während die Mädels unten nu 
warten und hoffen können. — Zur gleiche 
Zeit brechen jenseits des Berges zwei lustig 
Vagabunden auf, um abseits der Straße d' 
Grenze zu passieren, da sie keine Päs- 
haben.. Und während die beiden Freunde i 
gewaltigen. Ringen, jeden Schritt am Bers 
erkämpfen, erleben die Vagabunden ih 


hin die Mädels gefahren 
ren tollkühnem Vorhaben 
h kein Verständnis hat. Er 
finden, da die vier jungen 
In einer herrlichen Fahrt 
übernachten im Freien, sie 
in Wasserfällen, die ganze 
dergen wird spürbar. Und 
d. Während der Vetter in 
s auf ihre Ankunft wartet 
tranz hat seinem Freunde 
jen den Aufstieg versuchen 


ınten Marsch durch 
{ en Freunde über- 
r dann nächsten Morgen 
g f > Teil: Bezwingung der 
E r zu / ) aus hat man die Kleiterer 
entd { i ı Lauffeuer verbreitet sih: Zwei sind in der Wand! 
Vom Hotel aus beobacditet man rnrohr den tollkühnen Aufstieg 
der bei über senkrechte Eiswände. Schritt für Schritt steigen sie auf, 
gesichert r durch Hake in das Eis schlagen. Mit Entsetzen 
erleben die Hotelbewoh der eine der Kletterer durch Aus- 
brechen eines solchen Hakens in die Tiefe stürzt, durch seinen Freund 
aber, der mit übermensclicher Kraft das Seil hält, 
gerettet wird. — Da aber kommt das Schlimmste, 
ein Schlechtwettereinbruch. Sturm und Schnee jagen 
über den Berg, an Weitersteigen ist nicht zu den- 
ken, verschneit und vereist kauern die beiden 


Freunde an einem wenig geschützten Winkel, und 
unten im Dorf gibt man bereits die Hoffnung auf) 


wieder zwei, die ihr Leben in der Wand gelassen haben. — Vergeblich 
läuft Mizzl hinaus, um den beiden Hilfe zu bringen — jeder Versuc, 
sich während dieser Naturgewalten an den Berg zu wagen, ist sinnlos; 
da aber, als nach ein paar Stunden das Weiter nachläßt, sieht man von 
unten: die beiden kleitern weiter! „Sie haben es überstanden. 
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Mit der letzten Kraft überwinden sie auch die letzten 
Gefahren und erreihen den Gipfel. Die Wand ist 
bezwungen. — Angesichts der allgemeinen Aufregung 
gibt der Vetter seine Ansicht über das Bergsteigen 
auf, er arrangiert sofort einen großen Empfang im 
Hotel, ein Festessen, er geht hinaus, um die Rük- 
kehrer selbst einzuholen: aber leider erwischt er 
zwei falsche, nämlich die beiden lustigen Vagabunden, 
die endlih den Gleischer überqueri haben und er- 
staunt sind, mit welchem Jubel sie begrüßt werden 
und wie man sie als Helden feiert. Und während 
man die Vagabunden bereits mit Ange.ofen für 
Rundfunk, Bücder etc. übershwemmt, feiern die 
beiden wahren Sieger ihren Erfolg am kleinen Lager- 
platz mit ihren Mädels. — Bis sih im Hotel der 
Irrtum herausstellt und man die beiden holt, die den 
Berg wirklich bezwungen haben — und deren ganzes 
Leben durch diesen Sieg einen neuen Aufschwung 
nimmi. 
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